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Allgemeine

Organ bet fdjtoeijertfdjen Wxmt.
xxxii. ^atjtgang.

Pet Sdjmeij. UHlitärjettfdjtift LH. Sarjrjang,

Hr. 36. SSafel, 4. @e«ptem«&et 1886.
(Srfdjeint in toödjentlidjen Wummern. Ser Brei« .per ©emefter ifi franfo burd) bie Sdjt»eij gr. 4.

Sie BefteHungen roerben bireft an „fennt »djroabe, JlerlajjsliudjianMunij in jaftl" abrefftrt, ber Setrag toirb (et ben
auswärtigen Abonnenten burd? Wadjnatjme erhoben. 3m Sluälanbe neljmen aüe SBudftanblungen Befüllungen an.

Beranttoortlic&er Webaftor: Oberftlieutenant bon ®Igger.

gnljalt 13)et englifdje gelbpo in «äfgjjaniftan 1878-1879. — Sie 2Bfn!eItlebe btt »etfd)iei)enett »ößet. (gottf.)
— @. ». B.: ©a« ©efedjt »on SBetpenbutg. — ©ibgenoffenfdjaft: Stuppenjufammenjug. ©et ©anftätSblenft wäbrenb be« Siuppen«
jufammenjuge« 1886. ©tn ©tlap kc« Obetfetkatjte«. IV. ©loffion: ©et Slu«matfd) kc« 3nfantetlc»Wcttutenbatattton«. ©in luftiger
Bfwad. ©a« B»tofod bet ©etegtrten« unb k« ©enetaloetfammtung ke« eibg. Dfft?ietS»etetn«. — SluSlanb: ©eutfdjlanb: ©te
SluSftcdung transportabler Sajatctbbatacfcn. Wepetitgewebt. B«fud)c bei fcct »iltttlleile. ©fc Bcifudje mtt brm ctlefdjtctten Sn»
fantetlegepäd. + greibeit »on SBldtfcn, ©enetal bet ÄaoaUerie. Sltetatut. Defterteid): ©tteffteut'« Deftertetdjtfdje SWtlltätlfcbe
Settfdjttft. gtanftetd): ©fne Betmcbrung ket Äa»adctie um 48 ©«fabtonen, ©ine Snfttuftion füt blc Äorp«manö»cr. ©In»
ridjtung bc« Suftfdjifffa^ttSbtenfie« im franjöfifdjen gecte. B«fud)e mit Betoclpekcn. Sidjt Barte für SWtltiät.Suftfdjifffabtt. ©ie
Weftutenflaffe »on 1885. Bulgatlen: Ätuppgefdjüfee. gürft Slteranfcet. Uebet Dbetft SWutfatow. — Betfdjlefcene«: ©te Betfcfenfte
gtiektfd)« kc« ©topen nm kie Slusbitkung ke« §eete«.

2>er enaUfdje ^elbjua. in Slfßljanijtoit
1878-1879.

Bon ©pttikfon ®opce»ic.

SDie SRtoalität ©nglanbä unb SRufelanbä in Slfien
mufe bott übet futj obet lang ju einem Ätiege
füljren, beffen ©djauplafe Slfgljaniftan bilben roitb.

©djott auä biejem ©tunbe allein rodre baljer ein

ftttifdjeä ©tubium bet ftüljeten gelbjuge ©nglanbä
in Slfgljaniftan feljt leljcretdj, bo tä unä einen Se«

gtiff oon ber Slrt unb ben ©djroierigfeiten ber

Operationen in ienem ©ebitgälanbe, foroie »on

beffen SSefdjaffenbeit unb ©igent^ümlicJjteiten unb

enblidj oon bem ©tjarafter ber ©ingebornen gibt.
SBir letnen fetnet fpejieü auä bem gelbjug oon

1878—79 bie militärifdje ©tätte einer anglo*lnbU
fdjen Offenfioarmee unb beren abnorme Sluärüftung,

foroie bie Seiftungen oerfdjiebener ©eneräle fennen,

oon benen namentlidj Roberts berufen fein bürfte,

nodj einmal eine 9to.de ju fpielen. Sluä aü' biefen

©rünben roagen roit ju Hoffen, bafj naäjfteljenbe

©tubie unfetn Sefern roittfommen fein bürfte.

1. Jet «itottfttftfc

SRadj bem Stöbe ©oft 3Roljameb ©Ijan'ä (1863)
Derrfdjte langjähriger SSürgetftieg in SlfgTjaniftan,

Ijauptfädjlidj butdj ©nglanbä langeä ^aubetn Her«

oorgerufen, ©djir Sllt -Stjau alä ©mir anjuerfen*
nen. SRadjbem biefer ©ieger geblieben, erfolgte

audj bie Slnerfennung unb 1869 eine fdjeinbare

Sluäfofjnung, inbem ber ©mir nadj Umbatta reiste

unb mit bem inbifdjen «Bijefönig einen greunb»

fdjaftäoertrag fdjlofj, laut roeldjem er englifdje ©üb«

fibien unb SBaffen erhalten foüte, fo lange er fidj

gut auffütjre. SDa bie Orientalen im Sittgemeinen,
bie Slfgljanen fpejiett, ftetä für ben «JRelftbietenben

ju Haben finb, fudjte SRufjlanb feinen SÄtnalen bei

©djir Slli auäjufteäjen, inbem eä 1876 burdj eine

3nfognito»®efanbtfdjaft in Äabul oerlocfenbe Sin»

träge madjen liefj. Stadj e n g l i f dj e r 33efjaup=

tung — beren SRidjtigteit aüerbingä nidjt erroteferf —
fott SRufjlanb angeboten baben:

1) jfrblung oon 15 3Rittionen granfen unb Sie«

ferung befferer SBaffen. 2) SDaä anglo«inbtfdje
©renjgebiet biä jum gluffe SDfdjelum (^obaäpeä).
3) Sluälieferung attet afgHanifdjen StHtonpräten*
benten. $)afür follte (Rufjlanb feine Sruppen an
ber afgHanifdjen ©renje einlagern bürfen unb im
galle eineä englifdjen SSorbringenä über Ouetta
jjinauä, baä SRedjt ljaben, jeben für ftrategifdt ober

politifdj roertHoott eradjteten Sßunft Slfgtjaniftanä

ju befefeen unb feine Slrmeen burdj baä Sanb nadj
3nbien marfdjiren ju laffen. SDer ©mir fott aber

jur Slnnabme biefeä SSorfdjlageä feine Suft geljabt
Haben.

SBie bem audj fei, bie 33ejtetjungen ©djir Slli'ä

ju ©nglanb erfalteten in bem 2Rafee, in roeldjem

fene ju SRufjlanb ijetjUdjer routben. 3m Januar
1877 madjte bie inbifdje SRegietung einen lefeten

«Serfudj, fidj mit bem ©mir roieber auf guten gufj
ju fefeen, bodj fdjeitetten bie SBettjanblungen unb

am 28. Wätj rourben alle Sejieljungen ju einanber

abgebrochen.
SDieä begünftigte natürlidj SRufelanbä SBerbungen

unb ba fidj injroifdjen in ©uropa bie anglo*ruffi«
fdjen SBejieHungen ju einem Äriege jufpifeten, be*

fdjlofe bie ruffifdje SRegierung fid) bet afgHanifdjen

Slttianj ju einem ©infall in 3nbien ju bebienen.

©eneral ©tolfetoo rourbe alä aufeerorbentlidjer ©e«

fanbter nadj Äabul gefdjicft, roo er am 7. Sluguft
1878 eintraf unb mit oftentatioen greunbfdjaftä«
bejeugungen empfangen rourbe.

©iefe Radjridjt bradjte in Snbien furdjtbare Sluf*

tegung Heroor, man fat) fdjon bie Äofafen auf bem
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Der englische Feldzng in Afghanistan
1878-1879.

Von Spiridion Gopcevic.

Die Rivalität Englands und Rußlands in Asten

mutz dort über kurz oder lang zu einem Kriege

führen, dessen Schauplatz Afghanistan bilden wird.
Schon aus diesem Grunde allein wäre daher ein

kritisches Studium der früheren Feldzüge Englands
in Afghanistan sehr lehrreich, da es uns einen Be»

griff von der Art und den Schwierigkeiten der

Operationen in jenem Gebirgsland«, fowie von

deffen Beschaffenheit und Eigenthümlichkeiten und

endlich von dem Charakter der Eingebornen gibt.
Wir lernen ferner speziell ans dem Feldzug von
1878—79 die militärische Stärke einer anglo-indi»
schen Offensivarmee und deren abnorme Ausrüstung,
sorvie die Leistungen verschiedener Generale kennen,

von denen namentlich Roberts berufen sein dürfte,

noch einmal eine Rolle zu spielen. Aus all' diesen

Gründen wagen wir zu hoffen, daß nachstehende

Studie unsern Lesern willkommen sein dürfte.

1. Der Konflikt.
Nach dem Tode Dost Mohamed Chan's (1863)

herrschte langjähriger Bürgerkrieg in Afghanistan,

hauptsächlich durch Englands langes Zaudern her«

vorgerufen, Schir Ali Chan als Emir anzuerkennen.

Nachdem dieser Sieger geblieben, erfolgte

auch die Anerkennnng und 1869 eine scheinbare

Aussöhnung, indem der Emir nach Umballa reiste

und mit dem indischen Vizekönig einen Freund»

schaftsvertrag schloß, laut welchem er englische

Substdien und Waffen erhalten sollte, so lange er stch

gut aufführe. Da die Orientalen im Allgemeinen,
die Afghanen speziell, stets für den Meistbietenden

zu haben sind, suchte Rußland seinen Rivalen bei

Schir Ali auszustechen, indem es 1876 durch eine

Jn!ognito»Gesandtschaft in Kabul verlockende An»
träge machen ließ. Nach englischer Behauptung

— deren Richtigkeit allerdings nicht erwieseU —
soll Rußland angeboten haben:

1) Zahlung von 15 Millionen Franken und
Lieferung besserer Waffen. 2) Das anglo-indische
Grenzgebiet bis zum Flusse Dschelum (Hvdaspes).
3) Auslieferung aller afghanischen Thronprätendenten.

Dafür sollte Rußland seine Truppen an
der afghanischen Grenze einlagern dürfen und im
Falle eines englischen Vordringens über Quetta
hinaus, das Recht haben, jeden für strategisch oder

politisch werthvoll erachteten Punkt Afghanistans
zu besetzen und seine Armeen durch das Land nach

Indien marschiren zu lassen. Der Emir soll aber

zur Annahme dieses Vorschlages keine Lust gehabt
haben.

Wie dem auch sei, die Beziehungen Schir Ali's
zu England erkalteten in dem Maße, in welchem

jene zu Rußland herzlicher wurden. Im Januar
1877 machte die indische Regierung einen letzten

Versuch, sich mit dem Emir wieder auf guten Fuß
zu setzen, doch scheiterten die Verhandlungen und

am 23. März wurden alle Beziehungen zu einander

abgebrochen.

Dies begünstigte natürlich Rußlands Werbungen
und da stch inzwischen in Europa die anglo-russi-
schen Beziehungen zu einem Kriege zuspitzten, be»

schloß die russische Regierung stch der afghanischen

Allianz zu einem Einfall in Indien zu bedienen.

General Stoljetoo wurde als außerordentlicher
Gesandter nach Kabul geschickt, wo er am 7. August
1878 eintraf und mit ostentativen Freundschaftsbezeugungen

empfangen wurde.
Diese Nachricht brachte in Indien furchtbare Auf-

regung hervor, man sah schon die Kosaken auf dem


	...

